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Mundart von Strelitz und der Umgegend.

1

(3n Bezug auf die Ausſprade iſt zu bemer

fen , daß å der dumpfe zwiſchen a und o lie

gende laut iſt. Der Umlaut dieſes å iſt

durch ia bezeichnet. r in den Endungen wird

nur ſehr wenig gehört.)

'N Märchen von ’n Stiegliß .

'I givt vál Vöägel un dâmant 1 of recht

tubidhe bunten, väwerft då in doch nichen ,

le ſo vål Farb’n hett as de Stieglig : denn

dat givt ken eenzidy Faarw, de den fålen der . ?

Tå is rod un gäl 3 un blaug un migelett un

jdmartun witt , fort4 alle Farb'n . Dat

fümmt väwerſt dåber. 48 de lew Gott au

de Dir un Vöägel ſchaffen har, då farwt5

he's of an, den Foß rod, den Schimmel witt,

de Hunn'n 6 brun un wittun ſchwart, dat

Sdap witt unfo fuurt: väwerft 48 he ganz

farig ? wir un ſeg 8 ſic allens an , wat he

måått bar, då fem noch in lütten 9 Vågel, den

har he bergåten antofarben, wil de nid) to'r

redyten Tid fåmen wir. Då får 10 de lew

Gott : wårüm kümmſt du ſo låt ? 11 nu möötſtu

| all ån 12 Faarw bliben : ick heww fen mir. 18

ſüß luert, wur he de Bulid 25 ankámen ſül,

då beſtellten de Råådsherren ne düchtig Kedd

bi den Schmidt, de jüll vör 26 an de Dör.

Då freugt fick de Düwel un dacht, vilicht

künn he nu noch an de Sirch en bäten en

Andeel krigen, dat he nid up evig verdammt

ſinn füll. Alſo as de Schmidt ene recht

düchtige Kedd måäft har, de ſüll, meent he,

bet 27 up Kinn un Kinnskinner nich intwei

gân, då terbröt's emm glik in de iirſt Nacht

de Düwel. As je dat den annern Morren 28

legen , då verfiirt rid 29 de Sdmidt, dat de

Kedd all intwei was, väwerſt he ging bi un

mååkt ne nige, 30 de was noch väl ſtaarker

as de iirſt. Man 31 wat hülp't ? den annern

Morren har’s de Düwel dodh terbråfen . Då

mååkt he noch mål en , de was dremål ſo dick

as min Aarm un en recht Meiſterſtück von ne

Kedd . As he de anmakt, då bedacht he ſick

nich recht un jär in fin Arger dåröäwer, dat

de Redd al twemål terbráfen wir : wenn's

nu nid hölt, denn mach de Düwel en måken .

Wirer 32 wull de Düwel nids. Den annern

Morren, as de Lüd nå de Kird, gingen , då leg

1

Dawerft de lütt Vägel jammert ſo,dat he de dice Kedd terbråten 33 an de Jiro, bawerft
alleen fen Faarw hebbn ſüd, un jär : Dâ is

doch noch von jere 14 Faarw 'n lütt Bäten 15

in de Pött. 16 Schmär mi von jere Faarw of

man 17 'n lütt Klecksken an . Dat der 18 denn

de ler Gott un fo hett de Vågel von alle

Farb'n wat frågen. 19 De Vågel väwerſt dat

is de Stieglik.

ne nige Kedd was an de Dör anmåft. Då

künn fen 34 nich Anfang orr 35 End an finden

bet up diffen jipigen Dadı. De Sdmidt

öäwer leg dod in ſin Berr. 36 Diſſe Geſchichte

hettmi une Deenſtmäfen , de ut Wäſenbard)

wir, oft vertellt, as id noch lätt wir, un

denn ſär’s ümmer dåbi : Süüſt du ? den

Düwel mnöt en 37 nicks updrågen un wenn

en 38 of noch ſo aarg un falſch 39 is .Von de Düwelskedd in Wäſen ;

barch . 20

Dat is nu au 21 lang Bäwer hunnert får

ber, så würr22 in Waſenbardh de Kirch

buugt 23 un as ſe fir un farig wir24 bet up

de Redd an de Dör un de Düwel har um

Von den Jäätroër Hääkt.40

3d wet nich, ob dat ſo is , väwerft dat

het 41 doch ſo , dat de Lür 42 in Täätro ſo ſinn

25 wo er den Bauleuten . 26 porn . 27 bis 28 Morgen .

29 eridrak . 30 neue . 31 aber . 32 weiter . 33 zerbrochen.

34 konnte Keiner . 35 oder . 36 Bett . 37 muß man. 38 man ,

eigentl . einer . 39 d . 6. ärgerlich und böſe . 40 Tetrower

Hecht. 41 heißt . 42 leute .

1 barunter. 2 tháte . 3 gelb . 4 kurz. 5 färbte . 6 Gunde .

7 fertig. 8 ſah . 9 kleiner . 10 ſagte . 11 ſpåt . 12 ohne .

13 mebr . 14 jeder . 15 Bisden . 16 Töpfen . 17 nur, 18 that .

19 belommen. 20 Weſenberg . 21 icon . 22 wurde . 23 gebaut .

24 fertig war .
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ſallen , as in Schildborg, un't wart mennig

Täätrooſch Stückſchen vertelt . Afſünnerlich

is då eent von den Täätroër Hääft, dat

idnaatſch nog 43 to hüren is . Då ſüll nåm

lich de Herzoch mål nå Täätro fåmen un de

Lür wullen em giirn god upnämen. Se

trecten 44 alſo ut nå'n See un fiſchten un då

füngen's ' n Haaft, de mücht moll an trintich45

Pund ſchwär ſinn . Dat was nu recht ſchön

un ſe treckten glik werrer 46 mitten Hääft nå d '

Stadt un drünken up de Arbeit un freugten

fick, öäwerſt då fel enen to läſt in , dat de

Herzody iirſt in twe Månat fåmen würr un

wat 47 de Hääkt of wol fick ſo lang hollen 48

würr. U8 he dat ſecht 49 harr, då würren's

all mit eens ſtill un wüßten nich , wat's

ſeggen füllen , bet dat endlich en upſtünn 50

un fär : „ Wi möten den Hääft werrer in'n

See låten, bet dat de Herzoch fümmt.“ Då

freugten's fick jäwer den klogen Råd un

drünfen wirer, 51 bet dat werrer en upſtünn

un fär : ,,Io, dat is recht god, jäwerſt wo 52

fallen w' den Hääkt werrer krigen, wenn de

Herzod nu kümmt?" Då wurr't werrer

ſtil un då was Holland iirſt recht in Nod.

Öämerſt då geit doch nicks växer de Klofheit,

en was då, de wüßt Råd, de ſär, ſe ſüllen

den Hääft , ir’8 53 em werrer in't Wåter

fdmeten , ne Glod ümmen Hals binnen , denn

künnen's em doch ümmer unnen in't Water

klingeln hüren un ein werrer ruptreden . 54

Dat gefeel de Täåtroër autobop 55 un a8 fe

nog drunken haren, bünden's den Hääft de

Glock üm un ſchmeten em ſo in't Wåter.

Warüm's den Hääkt nu nich fungen häbben ,

as de Herzoch wirklidi kem , dat wet icf nich .

Klingeln deit ' t an den See noch ümmer,

öäverſt ict wet nich, is dat von den Hääkt

Glock orrer ob de Täätroër ene Glod an

de Müß brågen .

GE

då tohop un leten åren Arger ut. „ Denn ,“

ſären's, „ De Börgermeiſter" ( be bawerſt mit

all lang dod is ; denn de Geſchicht is nu all

lang Jaren her) „ be Bürgermeiſter Bett de

Bullenwiſch nu al an twintich går in Pacht

hadd un hett då nich mir 57 as fif58 Dåler

dat Jår för gäben un en Brorer 59 fünn doch

den annern giirn dörtich 60 Dåler dåför gåben .

Wenn nu ſin Pachttid üm iß un de Wijch 61

kümmt werrer 62 up't Gebott, ſo willen w's

emm nich låten un willen emm väwerbeden ." 63

So ſären 64 de Börger un as nu de Tid ran

kem , dat de Bullenmiſch werrer von nigen 65

ſüll verpacht warren , då femen benå 66 aŲ de

Börgers rup nå't Råthus un haren't fick feſt

föörnamen, ditmál füll de Borgermeiſter de

Wiſch nich werrer hebben . He öäwerſt füng

an : „ Kinning8,67 de Bullenwiſch fall von

Stadts wägen verpacht warren ; ick hewm's

nu all de lang Rei von Jåren hadd un id

bün an de ol Wiſch ſo wönt, ſüß 68 is ſet

nich wiirt, våwerſt tum Beſten von de Stadt

will ich doch fif Dåler för gäben . Tum iirſten,

tum annern un“ – „ Söß69 Dåler , " rep då

en von de Börger, de de meiſte Kuråſd in'n

Lif har, drůdd fick väwerſt doch fir fo unner

de annern, dat en 70 nich recht weten finn,

weder 71 dat båden har. Då rürr te Börgers

meiſter radrid ,72 un får: ,,Stil då ! wat's

dat för 'n Laarm ? icf legg, de Bullenwiſch

fall verpacht warren, is ol fuer Forer, 73 frett

nich Ko 74 orrer Kalw ; öäwerſt wil ic's dod

nu all ſo lang hadd heww, will id fif Tåler

för gåben , nå wie för . Alſo fif Dåler tum

iirſten, tum annern un " – „ Teigen ," 75 rep

då werrer en , duuft fick väwerſt ſnell ; denn

Furdit haren's doch al för den Börgermeiſter.

,,Na, wat's dat?" — rep de dåup 76 „ ,wat's

dat för ' n unanſtendich Gebott ? Weder is

dat då, de då ſonn Laarm mååkt ?" un dåbi

bel 77 he de Hand ſo jäwer de Dgen un

kek 78 fick nå alle Siden üm, jäwerſt då mellt

fick ken . Nu füng he werrer an : ,,De Bul

lenwild fad verpacht warren , oli ſuer Forer,

frett nich Ko orrer Kalm, Pir’79 fråten't of

nich , öäwer för dat Beſte von de Stadt mot

-

Von de Bullenwiſch .

Då i8 ne Stadt in Mäfelnbord , de het 56

freilich Fräädland ; Qäwerſt då is doch tomilen

of Unfräden in . So kemen eens de Börger

43 ſchnurrig genug . 44 zogen . 45 zwanzig . 46 wierer.

47 ob . 48 balten . 49 gejagt . 50 aufſtand . 51 weiter . 52 wie .

53 ehe ſie. 54 herauſziehen . 53 allzuſammen 56 beißt .

57 mehr . 58 fünf. 59 Bruber . 60 breißig . 61 Wieſe.

62 wieder . 63 überbieten , 64 jagten . 65 von neuem . 66 bei

nabe . 67 Kindercen . 68 fonſt . 69 jedis. 70 man . 71 wer .

72 zornig , ärgerlich . 73 altes ſaures Futter. 74 Kuh.

75 zehn . 76 darauf. 77 hielt . 78 ſchaute . 79 Pferde.



tundart von Strelitz und der Umgegend. 63

,, De un verrückt ?! " rip då ganz aars

gerlich unſ' Blöödſinnich „ na, id mot 't

doch woll weten , id bin teigenmål 93 verrückter

as de."

17

de Borgermeiſter wat Daneridye don ; fif Dâler

wil ic daför gäben . " - ,,Föfteigen ." 80 —. -

„Still då !" ſegg id. „ Fif Dåler will id dåför

giben, fif Dâler tum iirſten, tum annern .“

„ Dórtid ." 81 - ,, Still då ! verfluchtet Pad !

bollit Mul !82 fif Dåler tum iirſten, tum ani

nein un tum drüdden " un damit klopt be

up urpen Diſch – „ de Bullenwiſch is min .“

un je ras ſin un blew ſin noch mennidh

Jär bet an ſinen Tod.

!

!

De luſtige Snirer. 83

in de Franzoſentid har mennich en 84 in

Mifelnborch Infrartirung; då wiren menich

Pir, de ſick damit freugten, jänerſt en Snirer

in Forſten bard) freugt ſich unbendich damit.

He ſprung úmmier in de Hög un rep ſo lud

as he man fünn : „ Wat freug 85 icf mi! wat

freug id mi!" „ Na, wat freugſt du di

denn ? " får ſin Nåber, de dat mit anhüürt

bar. „ Wi hebben 3nfwartirung," was ſin

Antruurt. ,,De bemi id of," jär de Naber,

- „växerſt då freug id mi nich mit. "

„Warum nich ?" fär de Snirer ,,nu

taft 86 min Fru god åten 87 un denn åt id

mit." Dâ künn 'n 88 recht bi ſeen , wie wär

dat oll 89 Wuurt is : Snirer ſünt Hunger

liter.

1

Dat bedrågne Dörp.

Dat was en Lopen un Rennen in Lütten

Kwaſſo 94 nå de legt Sdịün in't Dörp , denn

ſo mat mir ſit Minſdengedenken in Krajio

nid paſſiirt ; ' t wiren Kummedjanten ankámen

un de wullen då en ganz ni 95 Stück upfüs

ren : ,,Dat bedragne Dörp ". Då blew nidi

Kind nid Kägel to Hus un 't müſt doch

jerer Grote enen Groſchen un jeret Kind enen

Schilling betålen . För an de Dór ftünn en

von de Pujagen mit ne bunt Jad un förrert96

dat Gelb , iri . As nu dat ganz Dörp tohop

wir, blog de lâm Jochen fäält nocy, de

künn nich ſo raſdh henbumpeln orrer wat he

ſüß för en Grund har – då ſär de, de an

de Dörſtån 97 har, he wul nu hinner den

Förhang gån un fick to dat Stůd antrecken ; 98

inne gode Virtelſtunn'n mürr't anfengen ;;

wärend de Tid ſüllen's töben 99 un ſnaden 100

ſo väl as's wullen , äärer wenn uptreckt würr,

denn ſüllen's ſtill ſinn un Act gäben up dat

nige Stüd, üäwer dat je ſic ſir verwunnern

würren . Un dåmit ging he af ; de Buren

väwer ſnacten allerhand von dit un dat,

wårüm de lâm Jochen noch ümmer nich kem ,

un as he endlich fem un iirſt ſin Fru uut

ſchulen 101 har, dat je in de grote Haſt de

Dör toſteckt har, ſo dat he går nich har

fåmen fünnt, wenn he nich toleßt noch dördy't

Finſter ſtägen wir, då vertelten emm de an

dern , wat de Pujatz ſeggt har. Då ſQüddelt

de låm Jochen den Korp un får : „ Is de

Virtelſtunn'n noch nich förbi ?" ,, 38,"

repen de Buren, „ dat io’s god ; vänerſt 't is

noch nich uptredkt.“ Mi dücht“ fär

Jochen dåup - ,, 't is al lang uptredt, 102

nich de Förhang, ſünnern dat ganz Dörp,

un ji 103 hebben all mitſpäält in dat ni

Stück, wo ji jug 104 ſir öäwer verwunnern

warren ."." 105 – „ Wo 106 meenſt du dat?" repen

90

Na, ick möt 't doch woll weten ."

En armen blöödſinnigen Kiirl müſt all

Tag von Hus bi Huế gån , um ſick ſin båten

åten tobop to ſnurren. 91 Mennich en gew

emm wat, mennich en of nich ; då har de

aarm Slom 92 dat giren befwemer hatt un

ging dårum to den Aarmenföörſteher un bed

emm , ſe júllen emm doch of in't Aarmenhus

upnámen . As emm nu de Aarmenföörſteher

får, dat ging nich, frög de Vlöödſinnich :

„ Wårüm is denn de un de upnåmen worren ?"

- „ Jå," antwuurt de Föörſteher, „ dat

was noodwendich ; denn de was ſo verrückt,

dat et gefäärlich wir, emm rúmgån to låten . "

-

80 fünfzehn . 81 breißig . 82 Maul. 83 Schneider. 84 einer .

65 freue. 86 focht. 87 Gfſen. 88 fonnte man. 89 alte .

90 wiffen . 91 bettein . 92 Schelm .

93 zehnmal. 94 Klein -Quaſſow . 95 neues. 96 forberte .

97 geſtanden . 98 anziehen . 99 warten . 100 plaudern. 101 aus .

geſcholten . 102 aufgezogen . 103 ibr . 104 euch . 105 werdet.

106 wie.
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de Buren. „ Jd men, de Kiirlwart lang Wenn de Kinner bilt Ballſpålen ſeen wilin ,

uutkraßt finn ," får Jodien , un as he fär, ſo weder 10 anfengen fall , denn fchmiten's en

wir't of ; denn as de Buren achter 107 den Stod in de Hoogd , 11 den mot een fengen

Förhang fefen , 109 fuurt was de Pujas ; un denn fåten de annern ümmer en mit de

öäwerft de Luk 109 ſtünn noch åpen, 110 wodörd Hand väwer den annern ſin un weder ſin

de Schelm mit dat Gelb uutbrumt wir. Hand 12 ganz båben 13 an'n Stod is, de fengt

an . Dårbi ſingen'8 :

Pinfepanke,

In weder Hanke ? 14

Kinnerleder un wat ſo in de Åårt Orr'r 15 of:

fleit. 1
Pinkepank, de Schmidt is frank,

Wenn de Kinner Schneden finnen , denn
Wånt16 he båb'n orr unnen ?

námen's in de Hand un ſingen , bet dat de

Schnet ut dat Gebüs ruutkümmt:

Wenn de Kinner en Rupenſchiter 17 ſeen ,

Schned , Schned , Schnüer,
denn's girn fengen willn , denn ſingen's :

Wis mi din Gebüer ! 2

Wenn du 't mi nich wiſen wift, 3
Rupenſchiter, ſett di,

Schmit id di in'n Gråben ,
Plått di ! 18

Jd will di Käs un Brod gåb'n,
Fräten di all de Råben .

Id wil di noch wat to gåb’n .

Ümmer firer ! 19

Ümmer firer !

Wenn fick de Kinner Weidenpipen måfen ,

denn kloppen fe iirſt dat Weibenholt up't

Kne un fingen dåto :
Wenn't rågent, ſingen de Kinner :

Fåbiản Sebaſtián,
Herrjemine, wo 20 rågent dat !

Låt mi de beſte Pip 4 afgån !
Mutting, 21 giww de Rüken wat !

1

Wenn de Rinner en direbårer 5 flegen ſeen ,

denn ropen's em to :

Årebårer, rorer !

Bring mi 'n lütten Brorer !?

Arebårer to Neſter !

Bring mi ne lütte Schweſter!

Suſe, lewe Suſe,

Wat raſſelt in't Stro !

Dat fünt de lewen Göösken, 22

De hebben ken Scho.

De Schooſter hett Lerrer,?

Ken Leiſten dåto,

So kann he de Göösken

Nu maken ken Sdho.

23

1

1

Wenn't Tid is , dat de Kinner to Berr 8 gån,

ſo ſingen's :

De Rö, de fåmen ,

De Kinner to Berr,

De Rod 10 för'n Nåre

Un To to Berr.

Jochen , pochen, låt mi liben ,

' f will di'n bäſten Vågel gäben .

Vågel ſal mi Stro gåben,

Stro wil'k de Ko gäben ,

Ko ſau mi Melf gäben,

Melk will'f ' n Beder gäben ,

Becker ſal mi Stuten 24 gåben ,

1

107 hinter. 108 gudten . 109 Cufe. 110 offen .

1 ſchlägt. 2 Gebörn . 3 willſt. 4 Preife . 5 Stord . 6 ſieht

man nämlich den Storch fliegen (rudern ), ſo bringt er

einen Bruder, ſteht er dagegen auf dem Neſte, ſo bringt er

eine Soweſter. 7 kleinen Bruder . 8 Bett . 9 Kübe .

10 wer . 11 Höhe . 12 d . i . wefſen Hand. 13 oben . 14 in

welder Hand , Hanke “ ſtatt Hand" des Reimes halber .

15 oder . 16 wobnt . 17 d . i . Sometterling. 18 d . b . made

dich platt . 19 niedriger . 20 wie . 21 Mütterchen , 22 ans.

chen . 23 eder. 24 Weißbrob .
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1
Stuten will'f de Brud gäben,

Brud fall mi Bråten gåben,

Bråden will'f de Ratt gåben,

Katt fall mi Müs fengen,

Müs will’f in Rof 25 hengen,

Bit de Ståfen 26 bredt,

Denn liggen's all in Dred.

Von en Stadt nå de anner gån ,

Hand in Hand

Dörch't ganze Land,

Gner mitten annern

Will'n wi beide wannern .

Bade, bade Rofen ! 41

De Becker de hett ropen.

Weder 42 på rid Kofen måten,

De mot hebben foaben Cåfen :

Gi'r un Schmolt,

Bott'r un Solt, 43

Zud'r un Mål,

Safran mååft den Rofen gål.1

Wenn det dibens de Trummel geit, fingen

de Gören 44 påto :

Wegenled.

Solåp, min ſötet 27 Höönfen !

Solåp, min Zuderfröönfen !

Fuurt will idk di drågen,

Innen gollnen Wågen ,

Up de ſchöne Wiſch, 28

Då fteit 't Orad ſo friſc ,

Bleugen 29 rore Blominge 30

un de grönen Bomingo, 31

Un de Boågel ſingen ,

Un de Håjen ſpringen .

Bil'n uns enen gripen ,

Stäfen 'n in de Kipen, 32

Un 't Fleeſch ån 33 de Anåfen

Will'n w' to Hus ung kåken . 34

Kinning 35 wart de Finger leden .

Ach, wo ſchön wart emm dat ſchmeden !

Håſenbråden

Schon geråden !

Solåp, min söönfen !

Solåp, min röðnken !

Lüttet Sdåp!

S ¢lip, fslip, fal & p !

Wat is de Bu'r mit de Botter ſo dür?

Dat mååft, de Schelm de hett fen mir. 45

Karlin, Karlån

Sett Sochtid dån, 46

Hett mi nich bäden,

Hett di nich båden,

38 'n Schät an gelågen .

A8 ſchwere Såfen , recht ſchnell to ſeggen ,

gåben fick de Kinner diffe Såg up :

Id ſtåk min Ropp in'n fuppern Pott, 47 in'n

fuppern Pott ſtål id min Ropp.

Schinidt's Schir 48 ſchnitt ( charp, fdharp ſchnitt

Schmidt's Schir.

Wigelett 49 lett 50 recht nett, recht nett lett

wigelett.

Led tum Aftellen. 36

Ene, mene, mine, Måken,

Kem en Mäfen, wull mi ftafen

Up de Lerrer, 37 up de Lin, 38

Dat was Putſchenelle fin.

-

Ime Rinner gåben fick de Hånn öäwer

dwag 39 un ſingen, wobi's up un dål 40 gån :

Ri, ra, ruſch, Katuſch,

Wi willen beid' nu wannern gån,

Spinnled.

A8 id eenſt 'n Huuswirt wir, köft id ini

' n Hån.

Kugeldån het min sån Liridirin

ſett bett 31 in !

.

41 Ruchen. 42 wer . 43 Salz . 44 Kinder. 45 mehr.

46 gethan , gehalten . 47 Topf. 48 Scheere. 49 violett .

50 läßt, ſteht. 51 beſſer, weiter.

3 Rauc. 26 Stange . 27 ſüßes . 28 Wieſe. 29 blühen .

30 rothe Blümchen . 31 Bäumchen. 32 Rober, Tragforb .

33 obne. 34 fochen. 35 Kindchen . 36 Abzählen . 37 Leiter.

38 Leine. 39 über Kreuz, überzwerch. 40 nieder.

girmenich, Germaniens Völferſtimmen . Bv . II .
9
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As id eenft 'n Huuswirt wir, föft id mi

'n Gant. 52

Iråderand het min Gant Kugelbån

- het min Hån Liridirin - ſett

bett in ! u. ſ. w. u. ſ. w.

Un as id in den Stau rin fem ,

Juchbe, ne, Ferrje!

Då ſeg id våle Säbel bå,

Gent, twe, dre.

1

,,D fegg mi body, min leemſte Fru !"

Min Mann, wat wiſt denn du ?

„ Segg mi, wat ſall’n de Säbel al ?

Segg mi, wat all dat ſau p.

1

1

(Der Schluß lautet :)

As id eenſt 'n Huuswirt wir, köft ick mi

'n Gör. 53

Schit för de Dör het min Gör,

Luſepung — het min 3ung,

Didlin het min Wiw ,

Spinn nich giirn - het min Diirn , 54

Do nich recht het min Knecht,

Wittſtiirt 55 het min Piird,

Roodboft 56 het min DB,

Sett bit to 57 het min ko,

Trippeltrin bet min Schwin ,

Trippeltråp het min Schåp,

Dräderand - het min Gant,

Kugelbån - het min Hån,

Liridirin ſett bett in !

So fegg mi dody, wo Gabel find.

Mann, biſt du reig'n verrückt ?

Bråtſpieß ſünt et já,

De mi de Morer ſchickt.

,, Bråtſpieß mit Trobbeln an ?

D Wind, o Wind, o Wind,

Bedrågen fünt wi Mannélü'r,

Wo ſonne Frugene ſind."

1

Un as id up dat Schapp 66 rup ſeg,

Juchhe, ne, Herrje !

Då ſeg id väle Schados då,

Gent, twe, bre.

Volkslerer.58

1

.

„ D regg mi dody, min leemofte Fru !"

Min Mann, wat wiſt denn du

„ Segg mi, wat ſal'n de Schaco8 all ?

Segg mi, wat all dat fall ! "

1

As id in dat Hus rin kem .

48 id in dat Huế rin fem,

Suchbe, ne, Berrje !

Då ſeg 59 id väle Piir'60 då flån,

Gent, twe, dre.

So fegg mi doch, wo Sdados ſind.

Mann, biſt du reig'n verrückt ?

Melfjatten 67 fünt et já,

De mi de Morer chict.

.

„ O fegg mi dody, min leemſte Fru !" -

Min Mann, wat wiſt 61 denn du ?

„ Segg mi, wat ſau'n de Piir' hir all ?

Segg mi, wat al dat fall !"

„Melfſatten mit Knop an ?

D Wind, o Wind, o Wind,

Bedrågen fünt wi Mannslử'r,

Wo fonne Frugens find."
So ſegg mi doch , wo fünt hir Piir' ?

Gegg, biſt du reig'n 62 verrüdt ?

Melffo fünt et já,

De mi de Morer 63 ichidt.

Un as id in dat Bettfen ſeg,

Zuchhe, ne, Gerrie !

Då ſeg ick våle Mannslü'r då,

Gent, twe, dre.
„ Melftö mit Såddels

D Wind, o Wind, o Wind,

Bebrågen fünt wi Mannelü'r, 64

Wo ſonne Frugen8 65 ſind. "

.,,D fegg mi body, min leemofte Fru !"

Min Mann, wat wiſt denn du ?

,,Segg mi, wat ſall’n de Manndlu'r all ?

Segg mi, wat al dat fall ! "52 Gänſerid ). 53 Rind, Lochter. 54 b . i. Magd . 55 Weiß

fterz. 56 Rothbruſt. 57 ſeße weiter zu, dreite vorwärts .

58 Volkslieder. 59 (ab. 60 Pferbe . 61 willſt. 62 rein .

63 Mutter. 64 Mannbleute. 65 ſolche Frauen . 66 Sdrank. 67 Gefäße, um Mild darin aufzubewahren .
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So regg mi doch, wo Mannslü'r find.

Mann, biſt du reig'n verrückt ?

Duerſåd ſünt dat jå,

De mi de Morer ichidt.

And muckle hae I seen,

But a saddle on a cow's back

Saw I never nane.

,,Querſád mit Schnurrbart ?

Wind, o Wind, o Wind,

Bedrågen fünt wi Mannálů'r,

Wo fonne Frugen ſind."

.

Un as ick achtteig'n går ol wir.

Un as id achtteig'n 70 Får ol wir, 71

Då nein id mi ne Fru,

Då har id denn bi Dach fen Raft

Un of de Nacht ken Ru.Då håålt id denn min Stödſchen 68 rut,

Juhhe, ne, Herrje!

un garmt 69 de Fru den Pudel ut,

Eent, twe, dre.

Då ging id in de Kirch hen

In bääd'te då tum Dod,

He můcht mit Wir afnámen

Un ennen 72 mine Nod .So ſegg mi doch , wat wiſt denn du ?

Wat givt, min leerſte Fru !

So ſegg, wat ſal'n de Prügel au ?

Segg mi, wat all dat fal!

Un as id werrer 73 nå Hus hen fem ,

Då mas de Due franf.

Då nåm'f mi wat to åten .

Ach, Dod, id ſegg di Dank.So legg mi doch , wo Prügel find.

Fru, biſt du reig'n berrüdt ?

Leewfoſungen fünt dat já,

De di De Morer ſmidt. * )

Un ag nu midden in D' Nacht fem,

Då kloppt it an de Dör.

Då fem de Dod to gån an

Un häält de Dule för.

*) Bergl. mit dieſem Liede ein ſchottiſches Lied, das ſo

beginnt:

Our goodman came hame al e'en ,

An ' hame came he,

And then he saw a saddle horse,

Where nae horse should be.

Un as de Dde ſtorben wir ,

Då leggten's ſe up't Stro.

Jđ müßt en bitſchen weenen,

Von Herzen wir id fro.

O how came this horse here ?

How can this be ?

How came this horse here ?

Without the leave of me?

Id ſüd mit Ben to Gråbe gån,

Lerräten74 wir'n mi Scho,

På ſchmäärt id mi de Löcher

Mit Rås un Botter to.

Ji lü'r, 75 o dråågt doch ſachting, 76

Dimit ſe nich upråått !

W.77 oft hett ſe mi Aarger

Bi Dach un Nacht doch mååft!

A borse ! quo' she,

Ay, a horse ! quo ' he.

Ye auld blind dotard carl,

Blind mat ye be,

It's paething but a bonny milk cow ,

My minnie sent to me.

A bonny milk cow ! quo' he,

Ay, a milk cow, quo' she.

Far bae I ridden

De nu folgenden Leder fünt fen

Volf8lerer , ö å wer in de Å årt, a 8

dat volt to fingen plågt.

Wenn allent Wåter, bat fid finnt

up firben, wire lurer 78 Dint',

68 Stódoen . 69 gerbte .

70 achtzehn. 71 alt war. 72 enden . 73 wieder. 74 zerrifien .

75 ihr Leute. 76 ſachte. 77 wie . 78 lauter,

9
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Un wenn de ganze Hämen 79 wir

En eenzig grotet Platt Papir,

Un wenn denn alltohop de Stiren 80

De allerflinfften Sdiriwer wiren

Un ſchreben immer Dach un Nacht

Un ſchreben fuurt ut aller Macht:

Uutſchriben künnen ſe doch ni,

Wo ick di Terr, min föt Mari !

Du heſt din Wild all fungen, 89

Heft mi arm Mäken twungen ,

Dat id ån 90 di nich fann

Mir91 läben , főter Mann,

Niger,

Du Jäger,

Hou di to lang nich up !

Dat Mäken är Muſterung.81

Roopmann,

Du lop man ,
82

Un holl 83 di jo nich up !

Du ſteiſt bi Trån un Sirup,

Hölſt di bi Dređ un Schinir up.

Du ſteiſt mi går nich an,

Du biſt för mi ken Manu,

Roopmann,

Du lop man ,

Un bou di jo nich up !

Jäger,

Du Jäger,

Hol di to lang nich up !

Då hür 'f ſin Hunn'n all 92 bellen ,

He ward ſick glik inſtellen ,

Då kümmt, då fümmt he an,

De lewe, föte Mann,

Jäger,

Du Jäger,

soul di recht lang nu up !

Schnirer, 84

Man wirer,85

Un holl di jo nich up !

De Wind ward di um weigen , 86

Gå du man fuurt to neigen ! 87

Du ſteiſt mi går nich an ,

Du biſt för mi fen Mann,

Schnirer,

Man wirer,

Un holl di jo nich up !

3d ging mål innen Buſch,

Då raſdelt dat, buſch , huſd )!

It wiren rore F06,93

3d tellt då ärer föß.94

Då nem id mine Flint

Un ſchet dånå geſchwind,

Schet gråd up lo8, knil , knal !

Wo vål kem'n då to Fal ?

It wiren rore Föß

Då iirſt nich mir as föß.

3t lepen 95 up min Wuurd

Då of nich mirer fuurt,

En, twe, dre rore Föß

un fir un fiy 96 un fob.

Dat Sdeten dat is går fen Kunſt,

3d treff man noch nich recht upftung.97

Jäger,

Du Jäger,

Holl di man jo nich up !

Du biſt im grönen Walde,

D kumm torůch 88 doch balde !

Du ſteiſt mi recht wol an,

Du biſt för mi de Mann,

Jäger,

Du Jäger,

soll di to lang nic up !

Allerhand Åverglőben bi't Volf.

1. Wenn de Buer den Kudud ropen hüürt,

ſeggt he :

Rudud von Håb'n, 1

Wo lang warr id låb'n ?

Jäger,

Du 3åger,

Hol di to lang nich up !

2. Steit an't licht en Deef frigt en 2

bald en Bref.

79 Himmel . 80 allzuſammen die Sterne. 81 d . t. des

Mädchens Muſterung . 82 laufe nur. 83 halte. 84 Sdneider.

85 weiter. 86 weben . 87 náben . 88 zurüd.

89 gefangen . 90 obne. 91 mehr. 92 Hunde icon. 93 waren

rothe Füchſe. 94 ſech 8. 95 liefen . 96 fünf. 97 zur Stunde, jeßt .

1 Himmel. 2 man, eigentl . einer.
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3. Wenn de Katt fick pußt orr en Meß 3

dåålfölt, 4 ro bat it mit de Spiß in de

Zirb wigs fitt, denn frigt en Beföf. 6

13. Wenn de Kookſch 26 dat åten to ſoltig

fååkt,27 denn is's verleewt.

14. En Spårei 28 bringt Unglück in't þu8,

dat möotſt du båwer't Dad) dmiten.4. Wenn en fick von enen Füer ? gåben lett,

fall en nich feggen : „ id dant", ån 8 påto

to ſetten : ,,nich för't Fü'r, ſünnern för

'n goden Will'n .

15. Gn Knuuft 29 Brod mö8tft nid fuurts

gåb'n, då geit de Nårung mit fuurt ut't

Hus .

5. Wenn en en Arebårer 9 tum iirften Mål

in't får ſüt un he flügt, denn i8 en 10

dat ganz 3år bäwer flitig ; 11 wenn be

väwerft fteit, is en dat Jår väwer ful,

un wenn he klappert, terbrääft 12 en dat

Får vål .

16. Wenn en Ståwel uppen Diſch ſteit, dat

givt Zank un Kiv ; 30 un of wenn dat

Brod uppen Rüggen liggt orr of wenn

en 't Soltfatt üinftött.

6. Wur 13 en Årebårer uppen Hu8 fin Neft

buugt, 14 då fümmt ken Fü'r ut un bedüd

dat väwerhaupt Glúc un Sägen.

17. Wenn en en Vagel hett gripen wult un

hett en nich frägen, 31 denn brúd 32 en

emm un ſeggt: du haarſt 33 emm Solt

uppen Sdjwanz ſtreugen müßt.

18. Wenn Kinner in't Fü'r ſpålen, denn

ſeggt en : ſpal in't Für - pig in de Bür.34

7. Wenn enen en Hås jäwer'n Wech 15 löpt,

denn bett en Unglüd, åbenſo wenn enen

ne oll Fru begegnet, våwerft Spinnen

un Schlangen De bringen Glück.

8. Wenn en en ofiſen 16 finnt, de hett

Glüd.

19. Wenn en 'n funden Hofiſen för 35 up de

Dör annågelt, väwerft ſo, dat de beiden

Ennen nå't Hus to fiirt 36 ſin, denn

kann de Düwel nich väwer den Süd 37

fåmen.

9. Wenn di dat recht Ur 17 klingt, denn

råden's enermarts 18 wat Goods von di ;

klingt di bawerſt dat linke, denn ſeggen'8

wat Bos von di.

20. Wenn en en nigeboren Kind alleen in

de Stuv lett, denn kåmen de Unners

ird'ſchen un tuuſchen dat Kind gegen 'n

Weffelbalg im.

10. Wenn d'en Schluckup 19 heſt, denn den

fen's mo an di . 21. Wecker 't iben8 38 ſin Nachtgebär 39 nich

orrentlich ſeggt, to den fümmt våwer

Nacht de Mår 40 un ritt up emm.11. Wenn en wo hen fümmt, mot en ſid

wenigſtens en Dgenblick dåålſetten , 20

ſüß21 nimmt en de Lủe de Ru mit.

12. Mit Solt 22 mót en nich to rief 23 üms

gån ; ſovål Rüürn 24 a8 en fuurtſchmitt,

jovál 3år mot en för en Himmel ftån,

ir en 25 rin kümmt.

22. Wenn en weten will, wat enen dat Jår

öäwer paffiirt, mot en in de leßt Nacht

von't od 3år, in de Silwefternacht, Blei

ſchmölten 41 un in't Wåter geten . 42 Wat

dat Stüd Blei denn för ne Geſtalt hett,

dat důd 43 då up hen. 38 dat tum Beis

ſpil ne Weg, 44 denn frigt en 'n Kind,

3 Meſſer. 4 nieberfällt. 5 d. i. feft. 6 man Beſuch.

7 feuer. 8 ohne . 9 Storch. 10 man . 11 fleißig. 12 zerbricht.

13 mo. 14 baut. 15 Weg. 16 Hufeiſen . 17 Dhr. 18 irgend

wo. 19 Schludauf, d . i . Aufſtoßen. 20 nieberſeßen . 21 ſonſt.

22 Salz. 23 muß man nicht zu verſchwenderiſd . 24 Körner .

26 Köchin. 27 focht. 28 Sparei, ein kleines, von einem

Küchlein zuerſt gelegtes Gl . 29 Krufte. 30 Streit. 31 be

kommen. 32 nedt. 33 hätteſt. 34 Unterbett . 35 vorn .

36 gekehrt. 37 Schwelle. 38 wer des Abende. 39 Nacht

gebet . 40 ber Ap. 41 ſchmelzen . 42 gießen . 43 deutet.

44 Wiege.cģe man.
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4. Du fannſt moll låſen wat du biſt

måſen, 5

Dänerſt nich ſcriben - wat du warſt 6

bliben.

5. Bi't Brugen ? - un Baden – hebb'n de

Frugen den Düwel in'n Naden .
-

6. Muren hebb'n Uren.8

un if'ten Sarg, ſo ſtarrt en un ro

fuurt. Wil jäwerſt 'n Måken 45 ſeen,

wat ſe för'n Mann krigt, orr 'n Mann,

wat he för ne Fru, ſo möt de Perſon

in de Silweſternacht ſick twiſden elb'n 46

un twölb'n en witt Låfen ümni'n Kopp

nämen un't Licht in de en Hand nämen

un rugglinge un ftiaſchwigens bet för'n

Spegel gån . Dreigt 47 en fick denn üm,

wenn de Klod twölb'n ſchleit, denn ſüt

en de Perſon, de enen beſtimmt is, inn'n

Spegel nåben ſid . Will 'n 48 ſeen , wat49

man en beſtimmt Perſon frigt orr nich,

denn ſett en tme Walnoätſchålen, 50 mit

Waplicht 51 in , up't Wåter. Kåmen's to :

hop , 52 denn frigen fick de beid, ſüß nich.

Wenn en in diß Nacht 'n Scho rūgglings

däwer'n Kopp ſchmitt un de Spiß wiiſt

in dat Hus, denn blivt en dat Jår in

dat Hue ; wiiſt he Därerſt nå de Dor

to, denn fümmt en fuurt, un fo välerlei .

-

7. Sett de Pracher9 rrat,

fen Fatt. 10

hett he doch

8. Runn'n Holter 11 un vieredig Knåben 12

Sebben mennid en fin Geld terbråfen . 13

1

9. Fründlich Bår 14 finnt fründlich Står.15

10. Ne fründlich Bär : „Morer, 16 leent mi

juudi 17 Dochter up ne Nacht !"

11. Wäß18 Hur, wäß Dev : 19

Håft Geld, biſt lev .

as ne12. Båter ' n gråben Knuuſt 20

lerrich 21 Fuuft.

23. Wenn en dat Fewer hett, denn fann he't

fid fo fuurtbringen : He geit det Mors

rene frů för Sünnenupgang nüchtern un

ftiufdchwigens nå enen Weidenbom un

denn ſeggt he :

Good'n Morr'n , DU ! 53

3d ſchenk bi min Hiß un min Koll, 54

Min Hiß un min Rol dat ſchenk id di !

Fewer, gå du fuurt von mi !

13. Alene mit Måten , reggt de Bur un

lett ſic den Brannrin mååtwi8 22 in.

Idenken.

14. Wat Farrer, 23 wat Fründ ?

Weder't24 meift givt, de hett ' t.

15. Då geit he hen un fingt nich mål.
Sprichwüür'r.

1. Rort un did is Burenſchid , 1

Schmål un lank - id ftolten Gank,is

Middenmant ie beſten Gant.

-

16. F----

Fleuten ging he.

2. Lüübid& Recht

Lüübſch Geld

büübſch Recht,

hübſch Geld.

17. Umgekiirt wart 25 en Scho ut.

18. Aarmhus – Laarmhus.
-

3. Wedere ſcrivt, de blivt .

45 Mädchen . 46 cilf. 47 breht . 48 wil man . 49 ob .

50 Wallnußſchalen . 51 Wachslicht. 52 zuſammen. 53 Alte .

54 Kälte, Froſt.

1 Bauernſchid , Bauernwelſe. 2 mittenzwiſchen . 3 lus

bediſches. 4 wer.

5 geweſen . 6 wirſt. 7 Brauen. 8 Ohren . 9 Bettler.

10 Gefäß, Geſchirr. 11 runde Hölzer, b. Kegelflößc.

12 vieredige Knochen , d . H. Würfel . 13 zerbrochen. 14 Bitte ,

15 Stätte. 16 Mutter. 17 eure. 18 ſet. 19 Dieb. 20 Kruſte.

21 lebige, leere. 22 inaßweiſe. 23 Gevatter . 24 wer dag.

25 wird .
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19. Ran füt mi wod lank en Aarm,26

Damerſt nidh lank en Daarm. 27

38. En tugen 42 Fridach - ne gladde Woch,

En gladden Mååndach - ne ruge Woch.

20. Jirſt fåm id, reggt de Pujaß. 39. Det Åbens warren 43 de Fulen flitig.

21. Bit dat geſchüt, 28 fann noch bål W åter

den Barg dåål 29 lopen .

40. W o 44 de en uutſüt, ſo het 45 de anner.

( D. h . Beide ſind Schelme.)

22. Båter 'n Fliden as 'n loch. 41. Givt Gott Kinner-gidt he of Rinner.

23. 'n Fliden is fen Schann'n , väwerft en

Loch.

42. Drnung regiirt de Welt un de Knüp.

pel den Hund.

24. Åp, 30 wat häft du wader Kinner. 43. Wenn de Narren to Markt gån, freugt

fid de Krämer.

25. Bin id dåför möt id of dådor. 31

44. AU Dåg if fen 3åårmarkt.

26. Geww 'f ,, " ſeggt, mot 't ok ,, 6 " ſeggen .

27. Vonn'n Diſch up de Wiſch. 32

45. Råu 't dåwer'n Hund, fåm 'f of dåwer'n

Schwanz.

28. Wenn nu Buf33 Schủn 34 wir un Afs

fit 35 dånåben !

46. He ſitt up't Piird un jocht ' t.

29. Båter, de Buk plaßt, as dat wat jämer

blivt.

47. Wat met de Buer bon Ourfenßalåt, he

frett en mit de Meßfork. 46

den ſin48. Den ſin Brod id ſchling,

Led id ſing.30. Min Söån ,36 wenn du in Höägen 37

lank geiſt, ått lankſåm, du löömft 38 nich ,

wat du denn rin iqlågen fannſt.1 49. Då wart of mit Wåter fått. 47 (d. .

GS iſt draußen auch nicht anders und

beffer als zu Hauſe. )31. för wat hüürt wat.

32. Weder nich fümmt to rechter Sid, den

geit de Mååltid fmid .

50. Då hölt be Dåler of acht un piirtig

Schilling.

33. Vårt lett nidy son Åårt. 51. De 08 48 gån allerträgen baarſt. 49

34. Båter bemåårt a8 beklåågt. 52. Morren is of noch en Dach.

35. Mod Hår - ten god Hår.Rob 53. Se is ut Näämrom.50 (Wird von

Solchen geſagt, die lieber nehmen als

geben .)
-36. Een Drupp 39 helpt 'n annern up,

ſår 40 de Mügg un pißt in't Meer.

37. De Dgen fünt groter as de Buf. 41
54. Weder Glück hebben fall, den kaldt

en DB.

% man ſieht mir wohl ben Arm entlang, d. h. wie ich

gekleidet bin. 27 aber nicht den Darm entlang, b . b . was

für Effen ich darin habe. 28 geſchieht. 29 hinunter. 30 Affe.

31 baturd . 32 Wieſe. 33 Baudy. 34 Steune. 35 Abſeit,

5. i. Abtritt. 36 Sohn. 37 Hochzeit. 38 glaubft. 39 Tropfen .

40 ſagte. 41 Baudy.

42 rauber . 43 werden . 44 wie . 45 heißt . 46 Miſtgabel.

47 gekocht. 48 Gänſe. 49 barfuß. 50 eigentl. Neu - Mirow ,

ein Dorf.
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55. Weder Unglück hebben fall, de terbrädt

ſid den Dumen in't åå ..loch .

72. Wat ' n Håfen warren fall , böögt ſid

bi Liden, får den Spißboben fin Jung,

då ſtöl he ſin Dalen 58 de Büc859

von'n Lif.56. Id will hog rup, får den Buren ſin

Svän, un fein ann'n Galgen .

73. Råm 'f hüt nich, ſo fåm ' morren , fär

de Sdneck, då fret's de Råm.57. He hett of eens 'n Pår Aarmen 'n

Drier 51 gåben wuüt.

74. 'N klof Hon 60 leggt of mål in Nettel.

58. He hett of eens 'n Pår Blinnen 'n

Drier gåben un ſe ſöken ' n hüt noch. 75. Dat friirt Jeden , dånå he Klerer 61 hett,

får de Pracher, 62 då har he in Winter

in terråten 63 Mod an.59. Een Hemd upp'n Tun 52— un eent up

de Kaldun. 53

76. 'I Rind i8 Dob, Farrerſchaft 64 is ut.

60. un eentEen Hemd upp'n Ståken 34

up de Inåfen . 77. Fuurt is he ; fleut emm nå !

61. Se läben von de Hand inn'n . Mund. 78. Umſüß is de Dod un de of nid ,

Preeſter un Köfter will'n of er Del, 65

wart62. Wenn't in Mai recht rågent

går wol geſågent. 79. Wat de Buer nich kennt, dat frått he

nich.

denn rågent63. Mairågen up de Såten

dat Dufåten. 80. Ümmer nå gråd 66 givt de Buer ſin

Dochter ut.

64. Goden Wech in de Krümm-iß nid: üm.

81. Weder fid nich ſatt ätt, lidt fict of

nid ſatt.65. 'N båten chev is lifer 55 lev .

66. Wat de Düütich nich all för't Geld

mååft, får ne fru, 28 ſe to firſt en

82. Wat en nich in Kopp bett, mot en in

de Föt 67 hebben.

Åpen ſeg .

83. Ungünnt Brod - ſchmect of god.
1

67. Då flån de Dilen ann'n Barg un könen

nich mirer. 56 84. Süt doch de Katt den Reiſer an un

feggt nich : ,,Gnädiger Serr!"
1

68. Sdjåp, kennſt din egen Lamm nich ?

85. Inbillung is arger as de Peſtilenz.

69. Dat is as 't i8, får Scheibel , då låårt

he bawerſt noch. 86. Wenn't 500 68 rägent , mi fel 69 fen

uppen Ropp.

70. Prooſt Mååltid, får de Jung, då wir 67

då nids miir. 87. Þe dywemmt as ne bleiern Ent.

88. Jirſt ne Farr 70 un denn ne Rwarr. 7171. Ad wo ichön wir de Wirt8fru, får de

Knecht; ach wo häßlich ie de Rääfnung,

fär de Herr.

58 d . I. Vater. 59 Hoſe . 60 fluges Huhn . 61 Kleider,

62 Bettler. 63 zerriſſenen . 04 Devatterſchaft. 65 Tbeil.

66 nach einander. 67 Füßen. 68 Hüte . 69 fiele . 70 Pfarre.

71 Kindergeſchrei.

51 Dreier, kleine Münze , 52 Zaun. 53 d . i. Selb . 54 Stange.

55 dennoc), gleidwohl. 56 weiter . 57 war.
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89. Båter ſchlicht füürt72 48 god gån. 106. Acht un viirtig Schilling fünt of ' n

Dåler.

90. Den fann 'n ok mitten Farerunſer dördy

de Baden blåſen. 107. Spår, wenn du fannſt ; denn häſt ' t,

wenn du't bruukft.

91. He ir blind as 'n Hon, 'n blinnen Heß .

108. De lütt'n Spißboben hengen's un de

grot'n låten's lopen .92. Lütt73 Kinner träden in de Scho, groten

Kinner in't Herz.

109. In een Ur83 geit ' t rin un ut'n annern

merrer 84 rut.de fåmen von93. Dat ſünt Dåben

båben. 74

mach åten94. He i8 frank as 'n Hon

un nids don.

110. Schodhimmelſaderlotdunnerwarer un

ken Enn, Jung, du faßt ja nich flöken .

Hol mi de Düwel, Fatter, id wilt ni

werrer don .

95. Ungeſchidt lett 75 grüüßen . (So ſagt man

zu einem Ungeſchidten .) 111. Nu will'n w' mål ſeen, wo de låm

danzen fann, får de Blinn .

96. Wenn icf dat nog eens fee, kann ict of.

112. Autoval Žir85 iß ne halt Schann .

97. Ni fem id recht, bet up en eenzich Mål,

Då ſchmeten'a mi de Treppen dål . 76

98. Shiten fann he min Farer wat, väwerſt

betålen mot be body.

113. Wohen will ji 986 – Lo de Hochtib .

Woher fåm'n ji ? - Bon de Hochtid.

(Die erſte Antwort wird im jauchzenden,

die zweite im weinerlichen Longes

ſprochen .)

99. Dat Küfen wil woll flöger wåſen 77 as

't Hon.
1

114. Åårt lett nids von Åårt : de Ratt lett dat

Muſen nich, de Schnirer lett dat Stålent

nici un 't blivt all'ns as 't is .100. Weder to left lacht, de of to beſt lacht.

101. De iirft Gewinner - de left Verſpăler. 1115. Jirſt fåm id, un denn fåm 't noch eens

un denn fåm 'f tum drůddenmål.

.102. Glif un glif hüürt tohop ,78 får de

Dümel, då har he 'n Affåten , 'n Schnis

rer, 79 'n Wåmer un 'n Möller låden .

116. Wat to leßt fümmt, ie Barm . 87

117. Krab6 88 im Naden fümmt nå.

103. Wenn du 'n Schnirer, 'n Wawer un

' n Möller inn'n Sac deift un barg

dål80 trudelſt, wesker fümmt unnen to

liggen ? – ümmer 'n Spißhov.

118. De in de en Hand fleut un in de anner

münſcht, hett in beid lif pål.

119. April det, 89 wat he will.

104. Ropparbeit ftrengt an, får de DB, då

tredf81 be tum iirſten Mål inn'n Blog. 120. Februåri Scheper, war di ! 90

1

105. Tellt 82 Schåp frått de Wulf of. 121. De Leng hett de Laft.

1

72 gefahren . 73 fleine. 74 oben . 75 läßt. 76 hinab. 77 ſein .

78 zuſammen . 79 Schneider. 80 bergab . 81 zog . 82 gezählte.

83 Dhr. 81 wieder. 85 Ehre . 86 wollt ihr. 87 Hefe.

89 fraue, fraße. 89 tbut . 90 wahre dich, ichuße dich .
1
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Köfter, så har he fen ſcharten Liib .122. Sang Map 91 ut Dräſen 92 - fann fria

ben un nich låſen .
rod an.

123. De god ſchmiirt - de god füürt. 93 140. Legen 105 hebben forte Ben.

124. It wart ſo het 94 nidi gåten as 't

fååft 95 18.

141. 'I i & clim ftalen , wo de Herr fülyft

' n Spigbov is .

142. Dat måft 'n Kol of nich fett.125. Dat '8 ag bi'n Becker de Semmel.

(0.6. fefter Preis.)

126. En Kop 96 is en Rop.

143. Woto holl of mi 'n Hund, wenn id

ſülvſt bellen fall ?

127. Nå 'n Danz kümmt de Viglin . 144. Endlich duurt nich errig.

128. Väl Laarin un wenig båhinner.

129. ' T fünt nich all Geliirten, de in de

Böfer fiken .97

145. Sopp foll 106 un Föte waarm !

Füll nich fir den Daarm !

Hou't Achterpüürtfen 107 åpen108

Denn hett de Dofter nicks to tåpen .

1

130. Wat inn'n god Fatt is, ſuert nich. 146. Achter 'n 109 Tun rrånen of noch Lü'r.110

131. Weder Botter uppen Ropp hett, mot

nich in de Sünn gån.

147. Den is de Käfelrem 111 wou ſchnäden.

132. Wecker ? Peter Lecker !

-

un133. Dat geit nich , ag rinſchåben 98

werrer rut ut'n ziben. 99

Nädſel.

1. þinner'n Åben 112 ftản twe Ståben, 113

11p de Stäfen ſteit ne Tunn, 114

Up de Tunn då ſteit ne Booßel, 115

Up de Booßel is en Wald,

Dårin früppt 116 fo jung as old.

Wat is dat ? De Minſch.

134. Du meenſt of, dat fann 'n 100 ſo ut'n

Aarm düddeln .

135. Id mügt of lachen , wenn de Narr nich

min wir, får den 3ung fin Morer, 101

då danzt he up De Lin .

2. Zirft inſågen , 117 denn uutſchåten ,

Wart 't von alle Lü'r giirn gåten . 118

Wat is dat ? Honnich.

136. Schnid di de Näg 102 af un ſchånd di

' t Geſicht! 3. Witt 119 ſdimit ist up't Dad un gäl 120

fümmt dål. Wat is dat ? 9 gi.

137. Dat wad för diffen .

Orr: Nu fchriben wi nå biffen. 4. För as ne våbel, unnen af en Diſd),

hinnen af en Beffen. Wat is dat ?

Ne Ro. 121138. Wedert Füer hebb'n wil, mot of den

Rof 103 liden.

5. 'I wiiſt Jeden 'n anner Geſicht un fett

dodh går fen . Wat is dat ? En Spegel.139. Wenn't Herz man 104 ſchwart is, får de

91 o. i. Narr. 92 Dresden . 93 fährt . 94 heiß . 95 gekocht.

96 Rauf. 97 guden . 98 hineingeſchoben. 99 Dfen . 100 fann

man . 101 Mutter. 102 Naſe. 103 Rauch. 104 nur.

105 Lügen . 106 falt . 107 Hinterpförtchen. 108 offen.

109 hinter dem . 110 Leute . 111 d . i . Zungenband . 112 Ofen .

113 Stangen. 114 Donne. 115 Kugel . 116 friecht. 117 cin.

geſogen. 118 gegeſſen. 119 weiß. 120 gelb. 121 Kuh.
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6. Já fann doch höger ſpringen as de Kirch

turm. Wo ro ? Nu, de Kirchturm fann

går nich ſpringen.

un

| 7. 'T hett de Dgen up un ſchlöpt, 122

'I hett fen Föt un lopt,

'I bett fen Uren un fann doch hüren.

Wat is dat ?

Dat is de Hås, de fchlöpt un hett de

Ogen up, den fin Föt nennt de Jäger

Lóp 123 un de Uren nennt he Löåpel. 124

8. 'T lånt nic in't Wåter,

Un nich in de luft,

Un nich up de Jird,

Wat 's dat för'n Diird ? 125

Datºs de Mulwurm, 126 de lärt unner

de Zirb .

De Preeſter un de Köſter.

In een Dörp ſind een poar Deef, de

wil'n 'n Preeſter Walnot 'n fetten

Hoamel ſtehl'n . Nu goan ſe ens Nacht8 heni ,

un de een fall den Hoamel ſtehl'n un de een

fall de Walnöt ſtehl'n , in denn will'n ſe fick

up'n Kirchhof treffen, un fick dat deelen . 133

De Köſter åwa, 134 de in dat Dörp is, de is

To grugelid, 135 un woahnt nich wiet von 'n

Kirdiloj af. Nu ſeggt he ünimer to den

Preeſter : et ſpökt det Nadits up'n Kirchhof.

De Preeſter wedderſpredt em det äma , un

feggt de Köſter to em : wenn't nu wedder

fpöfen deer, 136 denn woll be em moal hoalen

un wenn't mirren 137 in de Nacht wia . 138

A8 nu de Decf mit de Walnöt foamen deer,

doa ſet he fick hen un deelt de Nöt, nu

telt139 he ümmer un ſeggt ümmer : Dat ſind

mien un dat ſind dien . De mit ' n Hoamel

is awa noch nich doa . De Köſter hürt dat

ruſſeln un glöwt, dat wia de Spöf, 140 dat de

Knoofen 141 telt. Nu löpt he noa 'n Prees

fter un rill den hoalen ; de fricht åwa ook

Angſt un will nich mit. Doa nimmt em de

Köſter up'n Pudel un dröcht 142 em hen .

Nu glömt de Schipbouf, dat fien Roameroad

mit 'n fetten Hoamel kümmt, un röpt em to :

Na beſt du 'n ? denn kumm her, denn wil'n

wi ' n 'n Hals afichniden . Doa nimmt mien

Preefter Niitut, un denkt, et ſad up em 108

goan, de Köfter löpt hinner em an un ſeggt

nu ümmer : Sehn Se wol , Herr Preeſter,

dat icf recht heff ?143 wian 144 wi nich wechs

loap'n , denn haar't145 uns 'n kopp foft.

Wegenleder.

Sdloap, Rinting , 127 ſchloap,

Doa buten 128 ſteit een Schoap,

Dat furret nic un murret nich,

Dat moaft oof goar keen 608 Geſicht.

Ba, ba , beifin,

Roaf min Rinting Gifing, 129

Leg doa ofen 130 Botter an,

Dat min Kinting åten kann .

Soloap, Kinting, ſchloap,

Dien Fatter hot 131 de Schoab,

Dien Mutter ſitt in'n Roſengoarn, 132

Hett de bunte Rob voloarn .

122 idläft. 123 Läufe. 124 Löffel. 125 Thier . 126 Maul.

wurf. 127 Kindchen . 128 draußen . 129 Gilein . 130 aud.

131 hütet. 132 Roſengarten.

133 theilen . 134 aber . 133 d . t . furchtſam . 136 thate ;

137 mitten . 138 wäre . 139 zihlt . 140 Sput . 141 Knochen.

142 trägt . 143 habe . 144 wären . 145 hätte es .

10 *
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